
Mit gnadigster Erlaubniß
wird

hfute Montag d.en 22. November 5895
von der

deutschen Schauspieler-Gesellschaft
zum erstenmal aufgeführt:

Das lächcnbt Gewissen.

Ein großes, neues Schauspiel in vier Auszügen von Herrn Zschokke,
Verfasser des Aballin 0, für das Theater bearbeitet von,

August pon Kotzebue.

Personen:

Herr Pappel.
Mad. Müller.
Ioh. Pappel.
Herr Lay.
Herr Buchard.
Mad. Lüders.
Herr Richter.
Herr Seebach.
Herr Müller,

Huao, Herr der Stadt und Herrschaft Cossonex ,
Iolanda, seiue Gemahlinn, . . . . '.
Azo, stin Sobn,......
Aldobrandini, sein Arzt und Vertrauter
Tolomco, Castcllan, ......
Clotildf, ein edles Fräulein aus Calabrien . .
Cvnthio, ihr Edclk.iecbt, . .
Ulfo von Unkensteii,, peinlicher Richter zu Cossonex
Präsident des Gerichts ......
Genchtsdiener, Richter, Kerkermeister, Trabanten,

Volk.

Das Stück spielt in der Mitte des i4ten Jahrhunderts, Die Scene ist
zu Cossonex in der Schweiz, welches gegen das Ende des l4ten Jahr¬
hunderts zerstört wurde.
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Zu erwarten: Camilla, neue aroß? Oper in 3 Auszügen, Musik
von Ferdinand Paer.

Das Tagebuch der biesiaen Gesellschaft mit dem Personale derselben sett
ihrer Entstehung, den in Kölln und Aachen aufgeführten Stücken, Ge¬
dichten und Anekdoten, ist an der Casse, bei Herrn Zeppenfeld,

5° Hutma.! er in der Kapuzinerstrasie und bei Herrn Buchbinder Frin<
' cken aus dem BrrgpK'tz zu 16 stbr. zu haben.

Dreizehnte Vorstellung im Abonnement.

Die Eingangsgelder sind:
Parquet 40 stbr. — Loge ?n stbr. — Gallerie 15 stbr. — Parterre ic> stbr.

Billets sind nur an dem Taqe gültiq, an welchem sie gelößt werden.
Kinder zablen auf die zwei ersten Plätze die Hälfte.

Die Billets sind beim Kassier Prinz auf der Bergerstraße zu haben.

Es wird gebeten, keine Hunde mit in das Schauspielhaus zu bringen.
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Der Anfang ist präcise halb 6 Uhr.

Gedruckt in der B i oeman'schcn Buchdrucker«!,
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